
ldl^

Diese» Stan en®etni an ledcm 
^?ntttaqe. Für Inserate koste 
M^m einer Svalziole 3 ^r,

Der Prei^ ,,^ für den Jahrgang
2 ft. und wird v« ert« I jährig 
nur 20. kr.. entrichtet.

»mirftu»?

Friedbergerk
Woche nbsatt

nl? 6k
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Sonntag
/nmidn/fnaf)
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24. Oktober 1L5L
^^^^^^^^^^^^^

Bekanntmachung.

An sämmtliche Lokalbebörbea.
Gesuch des Schiffmüllers Jojeph Bichl zu

Laufen um die Bewilligung einer kollerte 
bttr.

Unter Beziehung auf das. Ausschreiben Ler tat Ne­
gierung vom 11. d>: M. (Kreisamtsblatt S. 1839) wer­
den die Lokalbehordcn, in deren Gemeinden sich-Müller 
befinden, beauftragt, von denselben die Ünferstützungsbc-

und
iller Bichl in Lduren zu 
ch tdrus t. 1; tbiluön^g

erheben, 
ndw.'irn

binnen längstens 8 Tagen'
cinzusendcn.

Aichach, 18. Oktober 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

. " Wimmer. ' " :

Bekanntmachung.
An sämmtliche L^vkalpvlizcibchvrdcn.

Verbotene Spiele, hier insbesondere das'Zlus- 
spiclcn von Waaren auf Arhrmärkren den.

Die sämmtlichen Lokatpolizeibchörden werden auf 
das Ausschrcrbcn der kgl. Regierung vom 16. v. Mts. 
(Krcisamtsblatt S. 1767) mit dem Auftrage aufmerksam 
gemacht, darüber zu wachen, daß dem beftaglichen Ver­
bote nicht entgegengchandelt werde.

Aichach am 18. Oktober 1858.
Kgl. Landgericht.

;' - Wimmer.

udt

Bekannt in a ch u n g.
An sämmtliche KuItnsstiftlingSverwalumgen.

Kapitalrentensseuertegülitting bctr. '
Unter Beziehung auf die Ausschreibung der kgl. 

Regierung von Qbcrbapern K. d. I. v. 5. Aug. (Kreis- 
amtsblatt Nr. 36 Seite 1421 Iahrg. 1850) und 17. Aug. 
1848 (Krcisamtsblatt Rr. 38 S. 1298) ergeht an sämmt­
liche Kultusstiftungsverwaltungen der Auftrag, 

binnen 3 Lagen
und nothigenfalls durch eigene Boten ihre allcnfallsigeN-' 
Gesuche, um Befreiung voll der KapffalreNtensteucr für 
die Periode 1858-'61 unter Beilage einer beglaubigten 
Abschrift des abgeschlossenen Grundctats und der vorgc- 
schricbcnen Tabelle vorzutegen.

Aichach, den 4. Oktober 1858;'-
Kgl. bayer. Landgericht.

> B e k a n n t in a ch u n ß.
Verzcichniß über dje im III. und IV. 

Quartül 18S7/58gcführtm Neubauteu 
bctr.

3d

Diejenigen Gemeinden, welche mit ihrem Vcrzcich- 
niß der im.III. und IV. Quartal 1837,58 geführten 
Neubauten noch im Rückstände sind, werden beauftragt, 

binnen 8 Tagen 
cinzuscnden.

«nn

Friedberg, ant 16. Oktbr. 1358.

Kvni^I. MMK ^»^wwaT’"'"

Wimmer. H’U<

gieper. <

Bekannt in a ch -i u ch 
An sämmtliche Kirchenstiftungsverivallungeil des 

Distrikts Friedberg.
Befreiung dcr.Kirchensliftungcn von dcb

Kapitalrentensteucr pro 1858/61 bett. -
Nachdem nach dem Gesetze yom 31. Mai 1856 die
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Kapitalrentenstcucr für die Periode 1858 61 neu zu re- 
guliren ist, so werden hiemit sämmtliche Kirchcnvcrwal- 
tungen des Bezirkes ohne Unterschied, ob für die Periode 
1855/58 eine Steuerbefreiung zugcstandm war oder nicht, 
angewiesen, die etwa für die Periode 1858,61 beabsichtigten 
Gesuche um Steuerbefreiung mit genauer Bezeichnung 
der besondern Bcfrciungsgründc bis

6. November l. Js.
um so sicherer bei unterfertigter Stelle cinzurcichcn, als 
spätere Gesuche keine Berücksichtigung mehr finden.

Friedberg, 19. Oktober 1858.
König!. Landgericht.

Widder.

Landtagswahlen bclr.
Zur Wahl der Wahlmänner für die Landtagvabge- 

ordnclen sind nach dem Gesetze vom 4. Juni 1848 alle 
bayerischen Staatsangehörigen berufen, welche volljährig 
sind, eine direkte Steuer entrichten, den Vcrfaffungscid 
geleistet haben, und nicht wegen Verbrechens oder Ver­
gehens der Fälschung, des Betruges, des Diebstahls oder 
der Unterschlagung vcrurtheilt wurden.

Für diejenigen Personen, welche diesen Eid noch nicht 
geleistet haben, ist jeden Montag und Donnerstag Vor­
mittags die diesseitige Amtskanzlei geöffnet, und wird 
bemerkt, daß bei der Wahl selbst den Wahwommissären 
der Nachweis über geschehene Eidesleistung vorzulcgcn ist.

Friedberg am 22. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Widder. 2a

Bekanntmachn» q.
Durch Beschluß des k. Landgerichts Druck vom 14. 

v. M. ist
1) dem Anton Maier, lcd. Dienstknecht von Hilpcrts- 

ricd, z. Z. in Ebertshausen, n>
2) dem Jos. Heller, lcd. Zumüllcr v. Rostbach, z. Z. 

in Eggenhofcn,
3) dem Jos. Wieland, Müllcrssohn von Egenhofen u.
4) dem Seb. Sedlmaicr, lcd. Dienstknecht von Hatten- 

«"Hofen
der Besuch aller Wirthshäuser auf die Dauer

von 3 Monaten
untersagt.

D,cse» Verbot erstreckt sich auch auf alle Wirths­
häuser des Landgcrichtsbczirkcs Friedberg.

Am 22. Oktober 1858-

W i d d e t

l. Js. weder der seit dein russischen Fcldzugc vermißte 
Joseph Rauscher von Wittenbach, noch eheliche Nachkom­
men desselben zur Empfangnahme seines Vermögens 
gemeldet haben, so wird Joseph Rauscher als todt er 
klärt, und sein Vermögen an denen Verwandte ohne 
Caution hinausgcgebcn.

Friedberg. 14. August 1858.
Königs, baycr. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Miltär-Eonscription der im Jahre 1837 gc- 

borncn Jünglinge bctr.
Nach dem Gesetze über die Ergänzung des stehen­

den Heeres vom 15. August 1828 ist die Cvnscribirung 
der militärpflichtigen Jünglinge für das Jahr 1858/59 
vorzunehmen und wird nachstehendes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht:

l. Gehören hiezu alle im 21stcn Lebensjahre stellende 
nämlich vom ersten Jänner bis letzten Dezember 1837 
in oder außer dem Landgerichtsbezirkgcborncn Jünglinge 
wenn sie nur in demselben die gesetzliche Hcimath haben, 
sic mögen zu Hause gegenwärtig oder abwesend, ledig 
oder vcrhcirathct sein.

II. Haben sämmtliche pflichtige Jünglinge einer Ge­
meinde

Donnerstag den 4. November 1858
Vormittags zwischen 8—12 Uhr 

entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte hierorts 
zu erscheinen und zum Einträgen in die Eonscriptions- 
listc sich zu melden. Jeder Erscheinende muß den Ra­
inen, Stand und Vermögen des Eonscriptionspflichtigcn 
sowie den Namen, Stand, Alter und Größe des Bcsiy- 
thums der Acltcrn anzugebcn wissen.

111. Für Auswärtige, in der Gemeinde temporär 
sich aufhaltendc Cvnscriptionspflichtigc ist der Anmclde- 
termin 14 Tage vor dem bestimmten Normaltcrmin so­
hin längstens

Donnerstag den 21 Oktober.
IV. Die nicht Erscheinenden werden von Amtswe- 

gcn in die Conscriptionsliste eingeschrieben, der in den 
§§. 47, 48 und 59 des oben erwähnten Gesetzes bezeich­
neten Vortheile verlustig erklärt, nach §. 68 in die durch 
ihre Pflichtverletzung sich allenfalls ergebenden Kosten, 
und nebenbei in eine Geldstrafe von 10 bis 20 fl. ver- 
urthcilt.

Friedberg, 16. Okt. 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.
Todeserklärung dcS Joseph Rauscher bctr. In Folge hoher Rcgierungsausschrcibung vom 12

Nachdem sich auf die Aufforderung am 13. April Juni 1856 Nro. 20,182, wird beim Beginn der
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Etatjahres 1858/59 Nachstehendes zur allgemeinen 
Kcnntnißnahmc und Darnachachtung bekannt gemacht.

1) Jede Parthei ist verpflichtet, die von ihr bei Ge­
richt veranlaßten Taxen unaufgefordert zu berichtigen; 
wer dabcr seine schuldigen Taxen nicht sogleich nach be­
endigter Verhandlung oder, für auswärts vorgcnommcne 
Verhandlungen oder zugcsicUtc Lerfügungen nicht

binnen längstens 3 Tagen
beim Taxa inte erlegt, wird sofort aus icinc Kosten zur 
Zahlung angcmahnt, uud nach fruchtlosen Ablaufe von 
weitern 8 Tagen wird die gerichtliche Exekution angc- 
rufcn. , /

2) Auswärtige im Gcrichtsbczirke Aichach nicht 
wohnende Parlheien haben nach Maßgabe der Gerichts­
ordnung Cap. V. §. 8. Ziff. 9 Insinuations-Mandatare 
dahier zu bestellen, und werden in, Nichtbcfolgungrfallc 
von dem hiezu competenten k. Bezirksgerichte hiezu gc- 
eianct verhalten werden. Da nun diese Insinuations- 
Mandatare nach hohem Ausschrcibcn des kgl. Appclla- 
tionsgcrichtcs des vormaligen Isarkreiscs vom 29. April 
1825 (Int.-Bl. S. 275) für ihre Vollmachtgeber bei 
der Empfangnahme der gerichtlichen Dekrete die Taxen 
zu bezahlen haben so werden dieselben auch nur von 
diesem erhoben, welchen es entgegen überlassen bleiben 
muß, sich von ihrer Parthei zu diesem Behufe entspre­
chende Vorschüße zu verschaffen.

■ 3) Die Tarzahlung hat in der Regel nur beim 
Taxamte selbst zu geschehen und wird dieselbe von dem 
kgl Taxbeamtcn selbst quitlirt und zwar regelmäßig in 
dem angeordneten Tar-QuittungS-Büchcln, welche die 
Buchbindcrswitlwc Qcttl dahier vorräthig hält., Aus­
nahmsweise ist cs durch hohe Regierungs-Ausschreibung 
vom 12. Juni 1856 Nr. 20,182 gestaltet Worden, daß 
Taren für zumstcllcndc Dekrete an den Gcnchlsbolcn be­
zahlt werden dürfen, welche übrigens seine Ermächtigung 
zur Tarcrbcbung durch die sofortige Aushändigung der 
amtlichen Quittung nachzuweisen hat. Nur gegen Em- 
pfangnahmc taramtlicher Quittungen können Taxzahlun- 
gcn an das Botcn-Pcrsonalc gültig gemacht werden, u. 
darf dasselbe außer dem in der Quittung abquittirtcn 
Betrage keine weitere Gebühr erbeben.

Die Magistrate und Gcincindc-Vcrwallungcn wer­
den hiemit aufgefordcrt, vorstehendes im Gemeinde-Be­
zirke zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachachlung 
geeignet bekannt zu machen.

Aichach, den 19. Oktober 1858.
Taranil 'kos kgl. Bezirksgerichtes Aichach

Stadler.

Bekanntmachung.
Todeserklärung des Johann Ncpom. Lech­

ner bctr.
Johann Nep. Lechner, Gütlerssvhn von Wessiszi 

geboren am 6. Mai 1792 wird seit dem französisch 
Feldzüge vermißt.

Auf Antrag der, Intestatcrbcn wird derselbe oder 
seine allensallsigen ehelichen',Nachkommen aufgefordcrt, sich 

tannen 6 Monaten
von heute an zur Empfangnahme seines elterlichen Vcr- 
mögens won 300 fl. dahicr unter Vorlage gehöriger 
Nachweise zu melden, widrigenfalls nach Umfluß dieser 
Zeit Johann Nep. Lechner als todt erklärt, und sein 
Vermögen an dessen Intestatcrbcn ohne Caution hinaus- 
gcgcben werden wird.

' Friedberg, 11. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Bestellung und Bezahlung des Rcgicrungs- 

Blattcs pro 1859 bcrr.
Mit Rücksicht auf das Rcgicrungsausschrcibcn vom 

30. Sept. 1855 Kreisamtbl. S. 1421 und Rcgicrungs- 
Entschließung vom 4. Qktb. l. Is. werden sämmtliche 
Pfarrämter und Marktvcrwaltungcn des Amtsbezirkes 
aufgcsordcrt die Pränumerations-Gebühr per 5 fl. 30 kr 
für das Regierungsblatt 1859

binnen 1A Tagen
anher cinzuscndcn.

Aichach, den 8. Oktober 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Nach der Veit Bricfcr'schen Stiflungs-Urkundc vom 

Jahr 1627 sind die Capitals-Zinscn jenen Studircndcn 
höherer Schulen zu verleihen, die sich dem geistlichen 
Stande widmen, oder das Fachstudium der Theologie 
bereits ergriffen haben.

Zum Genüße dieses Stipendiums sind zunächst die 
Blutsverwandten des Stifters von väterlicher oder müt­
terlicher Seite, und in deren Ermanglung Bürgers- 
svhnc von Aichach berechtiget.

Dieses Stipendium ist für das Jahr 1858/59 zu 
verleihen.

Bewerber um dasselbe werden aufgcfordert, ihre 
dcßfaUsigcn Gesuche belegt mit hinreichenden Nachweisen 
der Würdigkeit und ftiftungsgcmäßcn Ansprüchen 

innerhalb 4 Wochen
hierorts um so gewißer in Vorlage zu bringen, als 
ausserdem eine spätere Bewerbung eine Berücksichtigung 
nicht finden könnte.

Aichacb, am 11. Oktober 1857.
Magistrat der Stadt Aichach.

Kapfbammer.

< >-x
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P r i v a t A n z eig e n.
Capitalien *

zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stetö fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
lern Anlehenötabellen, Steuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbtiese vorznlegen.

Hagc» Hößle, Commisfloncir
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Gefundenes Geld.
Nerflossenc Woche wurde aufbcr Straße nach München 

unweit Friedberg mehreres Geld gesunden.
Das Nähere in der Buchdrvckekei in Friedberg.

Anzeige.
Der Unterzeichnete gibt bekannt, daß er seine an- 

waltschastliche Praris eröffnet bade.
Aichach den 19. Oktober 1838.

'- < Lorenz Kettler,
kgl. Advokat.

! ' • - i- .u: ." •• — »>.»_______ _J____ ■ , ... . I
__________  Stand und Preis der Aichacher Schrannd vbm 16. Oktober 1858.

Frucht-
Schrannen sta u d.

Im Ganzene Hieran «Im Nest

Durchschn ttspr. pr.

>NstNeree

16 ; 1
9 : 20

Schaffet 

mindester 

AjA.

15 ; 9
8 1 55

8 1 38 
6 i- 18

Ganzer Erlös
Gegen Ute Upte Schranne 

ist der
Mittelpreis

Sorteü

^----------------
Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber
Summa

verstanden.

177 .
85 

254. 
233

769

1 wt untre« 

ch äffel.

173
83

210
2'53

749

,g,blieb.

4
2
lt

20

st.

17
9
9
6

kr.

51
45
24
58

2771
774 

2183 
1653

7383

kr.

50
42
26
2L

25

gefallen 
TifT

- - ' 20

. . 4) ' 1^4.'
r^. 1 20

16 1

gcsti 
st.

-

eaen

2L

8

Aichacher Viktualien-Preise.
Fleisch per Pfund.

Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch, .
Schtveiafleifch 
Kalbfleisch' '
C^chaffleisch ''7 ..

kr.

13 
ll 
l>
15
12 
l«

1vf.
2

i1—

______Brod__________
Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
'Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
iBayen Laib______

Pfd.

1

Lrk. 
2 
5 
4

' 8 
28 
24

Qnr.

1

1

ryl.
3'/j

3
2 |

Mehl, pr. Drei fügn . 
- Mundmehl oder Auszug. 
-^) Semmelmehl . . .

Mittel- od. Rogaenmebl 
'Nachmehl . . . . 

^>Beutel- od. Brcdmebl 
^s 1 Pfd. Roggenbrod

6 1
5 1
4 1
3 1
2 3
2 1

Viktualien - P reffe für Friedberg und Lechchau
Fteischüpt. Pfund ski'.lpf.s Bvod. ! Pfv. | Lrb. lQur. s Theils Mekl, pr- T-iercl. ist- knlpf. 

55- 
31 — 
15 - 
59- 
45j — 
20!—

Ochsen fleischigen 
Kuhfleisch """ 
Nindfleisch 
Schweinfltisch 
Kalbfleisch . . 
Schaffleisch-

käst eteS
>lN5i

1 Pf. W

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zwcikreuzer Röggl 
Vkerkrcuzer Röggl 
Baßen Laib 
Achlkreuzer Laib 
aizenbrod kostet 6 kr. 2

i —

1
3 ! 

pf.

4
"> 5

15
31
20
6

2

1 Pn

—

md ’

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Waizenmehl
Geringeres Waizenmehl 
Roggenmehl
Nach mehl

»roggenbrod 2 kr. 2 pf.

1

München 10. Öklbp. flizgSburg 45. Oktbr. Schrobenhausen ^,Oktbr. Friedberg 14. Oktbr.

Ort dv Schraünc.

München . . .
Augsburg .chti 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

hör 
st.

6

s 
btt 
kr.

20

eps 
ini

5

en. 
tl.! 
kr

15,

un
c

4

— 
Nd. 
77

f-

10

Waizen.
höchst, l mitl. snnnv. 
st7 >V.ist. ^!fl7stV 

10 «01 6 42,14’11 
17 40>16f 2 15, 9 
18 19; 15 17 13;47 
18 44116 2944! —

Korn. 
höchst. I mittt 
st. i kr.Ist. >fi 

10 23/ 9!4k 
10 41, 9 4: 
9 12 8' 1k 
9 4 1 f 9 15

Q) c nr e.
s miiid. höchst, l imttl.f mind. 
Ist. । fr. Mfr. st. sM st.lkr 

Z 9^1412il411 26,10/49 
^ 9 1 10/53(10 9 9 19 
l 7 16 '9 34s 8 58j 8- 6 
!< 8 13 9 36 8 49 8 1

Kochst. 
77'fr
8i 7
6 46
7 6
7' —

Habe r. 
micrl. / mind. 
stVkr'.istV'kV 
7 17 6 50 
6 24, 5 5?
6 38! 6 9 
6 36 6 12

rGedrnckt in der Eichlcirergchcn Buchdruckere, in Friedberg.) (Nedigirt von Th. Muller.)


